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; Im vergangenen «Jahr 
i der Berge» hat auch der 
' Liechtensteiner Alpen-
: verein viel bewegt und 
•: angeschoben. 4 

SäEIMIX 
A- und B-Post werden teurer 
BERN - Die Post will ihre Preise für die A-
und die B-Post erhöhen, um in diesem 
Bereich aus den roten Zahlen zu kommen. 
Über den konkreten Antrag an das Departe
ment von Bundesrat Moritz Leuenberger 
entscheidet der Post-Verwaltungsrat 
Anfang Woche. Gemäss «SonntagsZei-
lung» kosten A-Post-Bricfc künftig 1 Fran
ken statt 90 Rappen (pkis l l   r/r) und B -
Post-Briefe neu 85 statt 70 Rappen (plus 
21  r/r). Post-Sprecherin Liselotte Spengler 
wollte diese Zahlen auf Anfrage weder 
dementieren noch bestätigen. 

Hinterhalt in Bagdad 
BAGDAD - Bei einem Überfall auf eine 
US-Militärkolonne in Bagdad sind am 
Sonntag nach US-Angaben vier Soldaten 
verletzt worden. Ein einzelner Angreifer 
habe auf die Fahrzeuge geschossen, als die 
Kolonne stehen geblieben sei; 
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; MEISTERLICH 
Bayern München 
sicherte sich bereits vier 

-  tv v j j l  Runden vor Saison-
l iJm * schluss den Titel. w  9 

HISTORISCH 
Dank dem historischen 
1:0 über die USA hat 
sich an der W M  die 
Schweizer Ausgangslage 
radikal verbessert. 10 

! PANIK . 
•I 
I .  In China ist die Angst 
I vor der Lungenkrank-
! heit SARS teilweise 
I schon zur Panik ausge

artet. g 

Strahlende Gesichter 
Weisser Sonntag: In Schaan feierten 4 3  Kinder Erstkommunion 

SCHAAN - In Schaan und weite
ren fünf Pfarreien - Balzers, 
Ruggell, Eschen, Nendeln, Mau
ren - traten gestern Erstkom
munionkinder an den Tisch des 
Herrn, begleitet von ihren Fami
lienangehörigen, von festlicher 
Musik, Gesang und von Gebet 
mit allen guten Wünschen. 
»Theres Matt 

Fahnen wehten im Wind, Sonnen
strahlen guckten hervor, als die 43 
Kommunionskinder - einheitlich 
schön gekleidet - vom Schaaner 
Rathaussaal her unter Harmonic-
musikbegleitung zur Kirche zogen, 
hincinbegleitet von Pfarrer Florian 

Hasler, Ministranten und einer 
Trachtengruppe. Festlich ge
schmückt der Kirchenraum, ein 
Sternenkranz um jedes Kom-
munionskind-Portriit, die Sonne 
mit den vielen Strahlen - von 
jedem Kind individuell erstellt -
im Zentrum hängend! «Die Sonne 
hoch am Himmelszelt» sangen die 
vielen Gläubigen, begleitet von 
Robert Schumacher auf der Panflö
te. Pfarrer Hasler betonte: «Jesus 
ruft alle beim Namen - kommt und 
folget mir nach!» Einzeln rief er 
jedes Kommunionskind an den 
Altar. Mit  entzündeten Kommuni
onskerzen versammelten sich dort 
alle. Lieder, Psalmentexte, Fürbit

ten, Gebete in Gedichtform brach
ten die Kinder - bestens vorbereitet 
- vor. Sic trugen die Opfergaben, 
Brot und Wein, zum Altar, spra
chen ihre gut formulierten Gedan
ken aus. Im*Kreis im grossen Altar
raum stehend, empfingen sie erst
mals den Leib des Herrn - ein 
bewegender Augenblick für alle 
Pfarreimitglieder, besonders für die 
Angehörigen. 

In seiner Predigt betonte Pfarrer 
Hasler: «Wo Licht ist, da ist Leben, 
da ist Sonne, Wärme.» Er liess die 
Kommunionskinder zurückdenken 
an die Vorbereitung, bei der jedes 
einen Strahl gestaltete, symboli
sches Zeichen zum Weitergeben an 

die Mitmenschen, und verwies auf 
das Licht, das Jesus in dieser Welt 
verbreitet, allen leuchtet, auch auf 
die Kraft, die alle bei der Kom
munion empfangen. Das heutige 
Kirchenopfer komme einer Schul
klasse mit Gleichaltrigen wie den 
Kommunionskindern in einer 
armen Gegend im südlichen Äthio
pien zugute. 

Der eindrücklich tiefgreifend 
gestaltete Gottesdienst wurde mit 
«Grosser Gott...» beendet. Freude
strahlende Erstkommunikanten 
wurden von ihren Angehörigen, 
von der ganzen Pfarreifamilie emp
fangen und der «Weisse Sonntag» 
gebührend gefeiert. ' Seite. 3 

In Schaan durften am gestrigen Weissen Sonntag 43 Kinder zum erstem Mal zum Tisch des Herrn. 

Schwarzes Wochenende auf den Strassen 
Zehn Verkehrstote in der Schweiz - Drei starben bei Unfall mit Geisterfahrer 

BERN - Schwarzes Wochenende 
auf Schweizer Strassen: Zehn 
Personen verloren ihr Leben bei 
Verkehrsunfällen. Allein bei 
Kollisionen mit einem Geister
fahrer auf der AI bei St. Mar
grethen SG starben drei Men
schen. 
Der 40-jähriger Geisterfahrer fuhr 
gemäss Polizeiangaben mit hoher 
Geschwindigkeit auf der falschen 
Fahrbahn Richtung Allstätten. 
Obwohl er mehrere entgegenkom
mende Fahrzeuge kreuzte, setzte er 
seinen Weg auf der Überholspur 
fort. 

Kurz vor der Autobahnraststätte 
Ruderbach kam es zu einer Streif
kollision mit dem Fahrzeug einer 

30-jährigen Automobilistin. Die 
Frau blieb unverletzt. Unmittelbar 
nach diesem Zusammenstoss kolli* 
dierte der Geisterfahrer frontal mit 
dem Personenwagen eines 63-
Jährigen. 

Durch die Kollision wurde der 
Unfallverursacher so stark in die 
Luft geschleudert, dass er auf dem 
Dach eines weiteren korrekt fah
renden Autos landete. Dessen Len
ker, ein 51-Jähriger, zog sich 
schwerste Kopfverletzungen zu. 
Die drei Fahrzeuglenker verstarben 
noch auf der Unfallstelle. 

Bei einem Unfall auf der A2 bei 
Rothenburg im Kanton Luzern 
starb in der Nacht auf Samstag eine 
19-jährige Frau. Weitere Tote gab 

es zwischen Wildhaus und Wattwil; 
in Winkel im Kanton Zürich, zwi

schen Pfyn und Herdern i m  Thur-
gau und in der Romandie. 

Auf der Autobahn AI bei St. Margrethen starben drei Menschen wegen 
einem Geisterfahrer. 


